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ifi ein Unfug Der öffentlich gebranbmarft p merben
Derbient. Ser ißriüatmann ifit umforoetiiger berechtigt
feinen Unternehmern ihr ®utl)aben teilroeife prüdp»
halten, alg er biefe frei mahlen fann ohne bag niebrigfie
Angebot uub bamit bielfadt) and) bie am roenigften @a=

rantien Sietenben beriidficßtigen p müffen. SBäreu bie
Unteruehmer=@eminne berart, baff man Den Dîiidlajs unb
cüentueflen Serluft bcrfçhmcrgen fönnte, fo bürfte man
fich mit einer foldjen abfärben Scrtraggbeftimmung eher
abfinben; befanntlicß finfc aber bie greife in ber Segel
berart gebrüdt, baff im günftigften ffaße nur ein Seil
beg ®arantie=Setrageg alg eigentlicher ©eroinn ber»
bleibt. Ser Uebernehmer unb ijjjanbtoerfer füllte biefeg
®elb pm ©efdjäftgbetrieb haben, befonberS ba bie Slug»

ftänbe bei ber heutigen $al)lroeife ohnehin grofj genug
finb unb er feinen Serpftiditungen prompt nadßfommeii
muh "ai ben förebit p erhalten. Ser Slrbeiter muh
alle 14 Sage befahlt merben unb ber Sieferant frebitiert
geroölptlith auf 3 SKonate.

Sie Serptfung beê ®arantie»lRüdlaffeg beträgt ge=

möhnlidh auch nur 4%, mäßrenb bie Saufen 5—6 "/o
berechnen. SSohin mürbe eg überhaupt führen, menrt
ein jeber Sauherr feinen Unternehmern einen Seit ihreè
®utßabeug auf längere Sauer prüdbeßalteu rooflte,
— bei bieten mol)t pm Suitt. Schltefßidj märe eg

nur noch t>em bermögtichen SDtantie bergönnt ein ®e=

fchäft ber Saubranche p betreiben uub biefer mürbe
eg fich bei bett heutigen SlrbeitgDerlpltniffen roußläroei.
mal überlegen. SOtan mirb ung entgegnen, eg foße fid)
ein jeber feiner fpaut felbft mehren unb roenn einer
folcße Sebingungen unterfdhreibe, fo miiffe er auch bag

Sififo auf fich nehmen. ®egeu eingeriffene Ucbelftäube
hat aber ber Singelne fchmer angufämpfen unb roenn er
auf bie Slrbeit nicht jum bornhereiu üergidßten miß, fo
pat er bie oft fetjr einfeitigen Sebingungen anpcrfeunen,
alg ob eg bie Herren Slrcfjiteften nicht ohnehin in ber

fpitb hätten, läffige Unternehmer p mahregeln. SBir
möchten aßen Uebernel)meru uub fpaubroetfern empfehlen
folche 3ahlnng§-Sebingungcn einfach "'djt mehr aup»
nehmen.

Allgemeines Bauwesen.
Sciuiuefen ber ©tabt Nitrid). Ser Stabtrat hat ge»

mahlt: ali Slffiftenten beê £>ochbauamtei Streß it eft
@ugen SB inter oon Seitheim in Stuttgart unb Sir»
cßiteft fferbinanb fftotßenßöfer au§ Stuttgart in
3üricß, als 3lffiftent unb Sauführer Des .öocßbauamtei
f)afob.£>irjet, Sauführer bei fantonalen |)o<hbauamtei.

^
Samuefeu tu 3iiriefj. Stach einer SJtitteilung ber

fantonalen Saubireftion ift Sluificßt oorßanben,
baff bie neue ÄantonSfdful* unb Unioerfitätibaute an

ber 3ürid)bergftrahe big ljuli 1907 unter Sad) fommt,
fofern biefen ffrüßling fein Streif ausbricht. 1908 foil
bal erfte Semefter im neuen fpeim eröffnet merben.

Snulucfeu in l'augcntal. Unter Dem Sorfit) oon
Stationatrat ©ugelmann hat eine gutbefud)te Serfammlung
befdjloffen, unter berffirma: ©efefifcßaft für ©rftellun g

billiger äBoßnßäufer, mit Sit) in Sangentßal, eine

Slftiengefeßfcßaft p bilben, roelcße ali Brin^ip feftfteßt,
baff fie ber ©emeinnüßigfeit bienen miß. Ser ßroed
ber ©efeßfdjaft ift bie ©rfteßung gefunber unb ^oed»
mäßig eingerichteter SBoßnungen, bie p einem befcßeibenen
SJiietjinfe abgegeben merben fönnen. Sereits liegen
mehrere fefte Singebote oon günfiig gelegenem Saulanb
oor, mie benn auch fcl)ou 30 SBoßnungen für 3lrbeiter
piefiger ©efchäfte befteßt finb. Sai Saufapital foß p
einem Srittel buret) Slusgabe oon Stamenaftien unb p
jroei Sritteln burch Ippotbefaranleihen aufgebracht mer»
Den. Slli Slftienfapital ift oorgefeßen bie Summe oon
ffr. 200,000 400 Slftien p 3t- 500; oorberhanb
foßen 200 Slftien pr Stuigabe gelangen. Sereiti finb
namhafte 3ei<hmt"ßen auf bai Slftienfapital erfolgt.
Sorgefeßen finb ©ebäube p 6 ober 4 SBoßnungen mit
2 bi§ 3 ßimmern unb 3ubeßörben; ber SJtietjini mürbe
fid) per Limmer auf 60 big ffr. 65 fteßen. @i ift
nießt bie ©rfteßung einei Slrbeiterquartieri geplant;
oielmeßr foßen an oerfeßiebenen Steßen bei ©emeinbe»
gebietei Slrbeiterroohnungen errichtet.

Samoefett iu ©t. Sltoriß. @i finb Serhanblungen
im ©ange über bie @rrid)tung eines neuen Toftgebäubes
in St. SJtoriß. Seßte SBocße roaren Sertreter ber ißoft»
oerroaltung unb be§ Separtement§ be§ Innern in St.
Bîorit). Slnfänglich hatte man im Sinne, Süftlofalitäten
in einem p erridßenben Sieubau p mieten. 3tl§ ^aßreg»
miete mürbe aber bie unoetl)ältni§mäf3ig haßt Summe
oon ffr. 29,000 geforbert, ber Sunb tooßte auf etroa

ffr. 20,000 geßen. SBaßrfcheinlich entf^liehen fieß bie

eibgenöffifd)en Seßörben pm Sau eines eigeneu Soft»
gebäubes. 3luf biefe SBeife fommt ber Sunb bißiger
roeg, al§ roenn er mietet.

ffluporreftioiten. Ser Sunbeêrat beantragt ber
Sunbesoerfammlung, es fei bent Äanton Seffin für bie

^orreftion bei Seffini oon ber Sorbobrüde bei

Biotta bii pm Bonte Di Soße unterhalb Cluinto ein

Seitrag oon ffr. 225,000 b. i, 50 % ber Koftenoor»
anfeßtagfumme jitp fid)ern.

Saumefen in üugntto. Seit längerer 3«it mürbe
hier bie ffrage bei Saues einei Äurfaales erörtert, aber

oßne fßefultat. Slunmeßr mirb gemelbet, baß bie Se»

fitjer bei ©anb ^oteli „Bare", ©ßret & ©o., im Stamen
einer p bilbenben Slftiengefeßfdßaft 1500 Cluabratmeter
Serrain oom ©arten bei .jpoteti „Begina" am Seeufer
gefauft ßaben, um Darauf einen .furfaat p erfteßen.
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ist ein Unfug der öffentlich gebrandmarkt zu werden
verdient. Der Privatmann ist umsoweniger berechtigt
seinen Unternehmern ihr Guthaben teilweise zurückzu-
halten, als er diese frei wählen kann vhne das niedrigste
Angebot und damit vielfach auch die am wenigsten Ga-
rantien Bietenden berücksichtigen zu müssen. Wären die
Unternehmer-Gewinne derart, daß man den Rucklaß und
eventuellen Verlust verschmerzen könnte, so dürfte man
sich mit einer solchen absurden Bertragsbestimmung eher
abfinden; bekanntlich sind aber die Preise in der Rege!
derart gedrückt, daß im günstigsten Falle nur ein Teil
des Garantie-Betrages als eigentlicher Gewinn ver-
bleibt. Der Uebernehmer und Handwerker sollte dieses
Geld zum Geschäftsbetrieb haben, besonders da die Aus-
stände bei der heutigen Zahlweise ohnehin groß genug
sind und er seineil Verpflichtungen prompt nachkommen
muß um den Kredit zu erhalten. Der Arbeiter muß
alle 14 Tage bezahlt werden und der Lieferant kreditiert
gewöhnlich auf 3 Monate.

Die Verzinsung des Garantie-Rücklaffes beträgt ge-
wöhnlich auch nur 4°/o, während die Banken 5—6°/°
berechnen. Wohin würde es überhaupt führen, wenn
ein jeder Bauherr seinen Unternehmern einen Teil ihres
Guthabens auf längere Dauer zurückbehalten wollte,
— bei vielen wohl zum Ruin. Schließlich wäre es

nur noch dem vermöglichen Manne vergönnt ein Ge-
schüft der Baubranche zu betreiben und dieser würde
es sich bei den heutigen Arbeitsverhältnissen wohl zwei
mal überlegen. Man wird uns entgegnen, es solle sich
ein jeder seiner Haut selbst wehren und wenn einer
solche Bedingungen unterschreibe, so müsse er auch das
Risiko aus sich nehmen. Gegen eingelassene Uebelstände
hat aber der Einzelne schwer anzukämpfen und wenn er
auf die Arbeit nicht znm vornherein verzichten will, so

hat er die oft sehr einseitigen Bedingungen anzuerkennen,
als ob es die Herren Architekten nicht ohnehin in der
Hand hätten, lässige Unternehmer zu maßregeln. Wir
möchten allen Uebernehmern und Handwerkern empfehlen
solche Zahlungs-Bedingnngen einfach nicht mehr anzn-
nehmen.

Allgemeine; vs«m;en.
Bauwesen der Stadt Zürich. Der Stadtrat hat ge-

wählt: als Affistenten des Hochbauamtes Architekt
Eugen Winter von Veltheim in Stuttgart und Ar-
chitekt Ferdinand Rothenhöfer aus Stuttgart in
Zürich, als Assistent und Bauführer des Hochbauamtes
JakobHirzel, Bauführer des kantonalen Hochbauamtes.

Bauwesen in Zürich. Nach einer Mitteilung der
kantonalen Baudirektion ist Aussicht vorhanden,
daß die neue Kantonsschnl- und Ilniversitätsbaute an

der Zürichbergstraße bis Juli 1907 unter Dach kommt,
sofern diesen Frühling kein Streik ausbricht. 1908 soll
das erste Semester im neuen Heini eröffnet werden.

Bauwesen in Langcutal. Unter dem Vorsitz von
Nationalrat Gugelmann hat eine gutbesuchte Versammlung
beschlossen, unter der Firma: Gesellschaft für Erstellun g

billiger Wohnhäuser, mit Sitz in Langenthal, eine

Aktiengesellschaft zu bilden, welche als Prinzip feststellt,
daß sie der Gemeinnützigkeit dienen will. Der Zweck
der Gesellschaft ist die Erstellung gesunder und zweck-

mäßig eingerichteter Wohnungen, die zu einem bescheidenen
Mietzinse abgegeben werden können. Bereits liegen
mehrere feste Angebote von günstig gelegenem Bauland
vor, wie denn auch schon 30 Wohnungen für Arbeiter
hiesiger Geschäfte bestellt sind. Das Baukapital soll zu
einem Drittel durch Ausgabe von Namenaktien und zu
zwei Dritteln durch Hypothekaranleihen aufgebracht wer-
den. Als Aktienkapital ist vorgesehen die Summe von
Fr. 200,000 ---- 400 Aktien zu Fr. 500; vorderhand
sollen 200 Aktien zur Ausgabe gelangen. Bereits sind
namhafte Zeichnungen auf das Aktienkapital erfolgt.
Vorgesehen sind Gebäude zu 6 oder 4 Wohnungen mit
2 bis 3 Zimmern und Zubehörden; der Mietzins würde
sich per Zimmer auf 00 bis Fr. 65 stellen. Es ist
nicht die Erstellung eines Arbeiterquartiers geplant;
vielmehr sollen an verschiedenen Stellen des Gemeinde-
gebietes Arbeiterwohnungen errichtet.

Bauwesen iu St. Moritz. Es sind Verhandlungen
im Gange über die Errichtung eines neuen Postgebäudes
in St. Moritz. Letzte Woche waren Vertreter der Post-
Verwaltung und des Departements des Innern in St.
Moritz. Anfänglich hatte man im Sinne, Postlokalitäten
in einem zu errichtenden Neubau zu mieten. Als Jahres-
miete wurde aber die unverhältnismäßig hohe Summe
von Fr. 29,000 gefordert, der Bund wollte auf etwa
Fr. 20,000 gehen. Wahrscheinlich entschließen sich die

eidgenössischen Behörden zum Bau eines eigeneu Post-
gebäudes. Aus diese Weise kommt der Bund billiger
weg, als wenn er mietet.

Flnßkorrcktionen. Der Bundesrat beantragt der
Bundesversammlung, es sei dem Kanton Dessin für die

Korrektion des Dessins von der Sordobrücke bei

Piotta bis zuni Ponte di Bolle unterhalb Quinto ein

Beitrag von Fr. 225,000 d. i. 50 °/n der Kostenvor-
anschlagsumm e zuzu sich ern.

Bauwesen in Lugano. Seit längerer Zeit wurde
hier die Frage des Baues eines Kursaales erörtert, aber

ohne Resultat. Nunmehr wird gemeldet, daß die Be-
sitzer des Gand Hotels „Parc", Ehret à Co., im Namen
einer zu bildenden Aktiengesellschaft 1500 Quadratmeter
Terrain vom Garten des Hotels „Regina" am Seeuser
gekaust haben, um darauf einen Kursaal zu erstellen.
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3« $rutigen unb ftanberftcg finb infolge beS VaueS
ber Sötfct)bergbatjn ioeitere 17 Neubauten (|jotelS, Sîe=

ftaurantS :c.) projeftiert.
8tt)ull)nuörenouation ©armenftorf. ®ie ©chutgemeinbe

©armenftorf fafjte Sonntag ben 13. Banuar einftimmig
ben Vefchlufj, bas ©djulhauS im Stendern unb Bnnern
einer grûnblidjen Sîenooation su unterbieten. Sie 2lr=
beiten folten int Saufe bel Bahret 1907 burcE)gefüfjrt
werben; bie Soften finb auf 3r. 20,000 oeranfd)lagt.
©S roirb Rentrait eijung eingeführt.

Ser Sau eines großen crftftaffigeu Sitrljoteté iu 2Bitlb=
hanS»3ïimS für bie Birma ©ecli) & VuoI iu glimê unb
SaOos ift in engerer Sonfurrenj §errn Slrd^iteït
Slbolf ©aubp in Sîorfdhach unb ©t. ©alleu übertragen
worbett.

IJcrbiwbowcfcn.
$n ©olotljuro traten bie 3Jtalcr= unb ©ipfermeiftcr bcS

ftautonë jufammen, um einen Verbanb su grünben.
45 SJÎann, jtoei drittel aller folotl). SJteifter, waren an=
wefenb unb erflärten ihren beitritt. Sie Verfammlung
hiefj narf) langer, gründlicher SiSfuffion bie oorgelegten
©tatuten unb einen SRinimalpreiétarif gut, ber für ein
Stidjtinnehalten ber Vefdjlüffe burd) bie SJÎitglieber unb
für illogale Konturrens fcl)were ©trafen oorfieht. Ser
^Sreiëtarif foil ben suftänbigen Veljörben, ben Vau=
gefüjäften ben Strrfjiteften unb überhaupt allen $nter=
effenten sugeftellt werben. @r will bie ungefunben Buftänbe
beseitigen, bie feit langem gel)errfd)t tjaben. Set Verbanb
wirb in baS |janbelSregifier eingetragen; an feiner ©pit^e
fteljt ber unnermüblidje Börberer beS folott)urnifcE)en
©ewerbeS, $etr 3- Stiggli, SJtalermeifter in Ölten ; brei
weitere Vtitglieber unb fectjê Seifiger ergänsen ben Vor=
ftanb.

Ser ©d)miebe= unb 2öagnermeifter»Verein ber ©tobt
Sern ^ielt ©onntag ben 13. Ban. im Steftaurant Vieri,
Sänggaffe, feine orbentlidje fpauptoerfammlung ab.
Unter ben Sraftanben finb f)aupt|äcl)lid^ su nelmen:
2Baf)l bes VorftanbeS, welcher neu beftellt würbe, unb
©ingabe ber 2lrbeiterfd)aft, welche bie Verfütsung ber
2lrbeitSscit oon 10 auf 9'/2 ©tunben nebft üblichen 3«=
gaben oerlangt. Vad) gewalteter SiSfuffion würbe benn
and) einftimmig befdjloffen, bie Verfügung ber 21rbeitS=

Seit su bewilligen, nacf)bem 3ürid) unb Safe! in biefer
Sesietiung fct)on letztes Bahr oorangegangen waren, ©in--

ftimmig wies man aber bie gorberung auf 8obnerf)öf)ung,
welcher ja lefcteS Brühiaht bebeutenb 9îed)nung getragen
würbe, ab.

Ser ©teinhauermeifter=Verbanb oon Sujern unb Unt.
gebung mac£)t ben Vaubehötben, 2Ird)iteften unb Vau=
fjerten unb einem weitern ißublifum bie ÜJiitteitung, bafj
er trot beS noch waltenben ©teinhauerftreiteS buret 3"=
Sug tüchtiger 21rbeitSfräfte, bie mit ber ©treifbewegung
nichts mebr su tun haben wollen, in bie Sage oerfett
ift, jebe größere ober Heinere Arbeit prompt unb recht*
Seitig auSsuführen.

3targ. ©ewerbcoerbnnb. Sie Krebitgenoffenfchaft bes
21arg. ©ewerbeoerbanbeS genetmigte in itrer erften
©eneraloerfammlung oom 13. Januar im „Stoten S>auS"
in Vaben bie ©tatuten. — ©it ber ©efellfdjaft ift Vaben,
wo wahrfcheinlid) auch ber Vorftanb befteüt wirb.

Ser 2lufftd)tSrat beftett aus ben £>f). .ßonegger,
©tabtammann, Vremgarten; ©djahmann, Vudjbinber'
meifter, 21arau; Sint, ^abritant, Vaben; £>ersog,
©penglermeifter, ©ctöftlanb; B^gge, @dt>utgefdE)äft,

Saufenburg ; 3neict«u, ©attlermeifter, SJturi, unb Steber,
23ud)binbermeifter, 3urs«^' ~ 2U§ 9ted)nung§reoiforen
würben ernannt bie •££>. ittüKer, Utïmadjer, iOînri;

|)unsifer, îapesierer, 21arau, unb Stufli, Santbucttalter,
Saben.

Unter bem Dtamen 6d)tniebmeifteruerein oon Sd)toar
Senburg unb Umgebung beftett mit ©it in ©d)warsen-
bürg eine ©enoffenfetaft, wel(te bie 2Batrung ber Se=

rufSintereffen itrer SJiitglieber, gemeinfamen Slntauf oon
9totmaterial, fowie bie Pflege ber freunbfctaftlicten
Samerabfctaft beswedt. 21 IS ©enoffenfdtafter fann jeber
im 2lmt ©djwarsenburg unb Umgebung etablierte ©d)mieb=
meifter aufgenommen werben, ißräfibent ift fÇriebrid)
Tegeler bei ber Srünitftube in ©etwarsenburg ; 93ise=

präfibent : Stöbert ©^neiber, in ©etwarsenburg ; ©etre=
tär : @b. 3off, im 9tüfctegg=@raben ; Äaffier : ©ottfrieb
Soretan, in SJÎamistauS ; unb Seifiter Qtetcmn ifJauli,
in ©uggiSberg.

Uer$d)iedene$.

f Saumeifter Bot« ^elfeuftein in Susern. 3" Susern
ftarb am 15. Quuuar fpr. Saumeifter 3"t- ^elfenftein
oon Stottenburg im 2llter oon 77 3«t"n. ills ©tein=
tauer ging er in jungen 3atn in bie grembe unb er'
warb fict als aufgewedter unb eifrig auf feine 21uS=

bilbung bebauter 2lrbeiter mandjerlei Äenntniffe im
Saufadj. ©etr förberlict war i_tm bie Sefctäftigung
in ber 23autütte ber ©lifabettenfirete in Safel. Stac|
nütli<t oerbra<tten SDBanberjatren natm er feinen 9Botn=
fit in Susern, führte Sauten auS unb betrieb ben @ütfd)=
©teinbrud) unb ftanb bei aßen, bie mit ihm gefd)äftlich
oerfehrten, im Stufe ftrenger Stedjtlictteit unb 3uoertäffig»
feit. @^on oon längerer 3«ii begab er fict
wotloerbienten Stuteftanb, ohne bamit baS 3"tereffe an
öffentlichen 2lngelegenteiten su oerlieren, baS er s- 53-

als langjähriges SDtitglieb beS CluartieroereinS „SBächter
am ©ütfd)" betätigt hatte. Stun ift er sur ewigen Stühe
eingegangen.

f SBapt. (£^ia|)pori, Saunnteruehmer in SJtcggen am
23ierwalbftätterfee ift geftorben.

t Sauherr Stifl. ©(hürmamt in ©entpacb ftarb, 62
Bahre alt. 23olle 30 Bah« lang hatte er fein 21mt

mufterhaft oerwaltet.

SBcgcn ®errat beS fJabrifgeheimntffeS würbe in
SBinterthur ber SJtafd)inenfchloffer £>olsfämper auS
SDänemarf su 500 23ufje oerurteilt, bie in 100 ïage
©efängniS, oon benen 54 Sage als oerbü§t abgehen,
umgewanbelt würbe. ®ie Verurteilung erfolgte, weil
•Öolstämper fict 3eid)uurtgen unb ^läne oon ©ulserfeten
SJiefelmotoren oerfetafft unb Kopien angefertigt hatte.
Vei ber £>auSfud)ung fanb man no^ einen Originalplan,
fechS Kopien unb sroei Diagramme oon folchen SDtotoren.
®ie Unterfudhung hat mit siemlicher ©idjerheit ergeben,
ba^ ber SOtann im ®ienfte ber bänifchen SJtotorenfabrit
21rt)uS ftanb, ber er bie $läne auslieferte.

©ranitiocrtc im ïcffiit. ©taatSrat VoreUa lub bie
Vertreter ber 2lrbeitSfammer Sugano ein, nach Vellinsona
Su îommen, um bie neuen Vorfchläge ber ©anitwerfe
in Sachen ber Stfforbarbeit su prüfen.

— ®a bie ©fritte, weldje Siationalrat Vorella bei

ben ©ranitwerten unb ihren 2lrbeitern unternahm, su
einem guten ©nbe führten, betrachtet bie Stegierung ihre
Bnteroenlion als erlebigt.

2(bholsung eines SöalbeS in Uti. B« Vriften ift
man gegenwärtig über ÇalS ur.b Äopf befd)äftigt, nad)
ber Slîelobie „2Ser hat bid), bu fd)öner SBalb, abgelotst
fo hath ba broben" einen oon ^»olshänbler Senstinger
oon Bürich im ©tjlital getauften SBalb in baS $al, nach

2lmfteg su beförbern. 3)aS bietet manche ©ihwierigteit.
Sannen oon gans feltener ©röfte unb ®ide finb batunter.
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In Frutigen und Kandersteg sind infolge des Baues
der Lötschbergbahn weitere 17 Neubauten (Hotels, Re-
staurants:c.) projektiert.

Schulhausrenovation Sarmenstorf. Die Schulgemeinde
Sarmenstorf faßte Sonntag den 13. Januar einstimmig
den Beschluß, das Schulhaus im Aeußern und Innern
einer gründlichen Renovation zu unterziehen. Die Ar-
beiten sollen im Laufe des Jahres 1907 durchgeführt
werden; die Kosten find auf Fr. 20,000 veranschlagt.
Es wird Zentralheizung eingeführt.

Der Bau eines großen erstklassigen Kurhotels in Wald-
Haus-Flims für die Firma Seely H Buol in Flims und
Davos ist in engerer Konkurrenz Herrn Architekt
Adolf Gaudy in Rorschach und St. Gallen übertragen
worden.

Uerbanbswefe«.
In Solothnrn traten die Maler- und Gipsermeister des

Kantons zusammen, um einen Verband zu gründen.
45 Mann, zwei Drittel aller soloth. Meister, waren an-
wesend und erklärten ihren Beitritt. Die Versammlung
hieß nach langer, gründlicher Diskussion die vorgelegten
Statuten und einen Minimalpreistarif gut, der für ein
Nichtinnehalten der Beschlüsse durch die Mitglieder und
für illoyale Konkurrenz schwere Strafen vorsieht. Der
Preistarif soll den zuständigen Behörden, den Bau-
geschäften den Architekten und überhaupt allen Inter-
essenten zugestellt werden. Er will die ungesunden Zustände
beseitigen, die seit langem geherrscht haben. Der Verband
wird in das Handelsregister eingetragen; an seiner Spitze
steht der unnermüdliche Förderer des solothurnischen
Gewerbes, Herr I. Niggli, Malermeister in Ölten; drei
weitere Mitglieder und sechs Beisitzer ergänzen den Vor-
stand.

Der Schmiede- und Wagnermeister-Berein der Stadt
Bern hielt Sonntag den 13. Jan. im Restaurant Bieri,
Länggasse, seine ordentliche Hauptversammlung ab.
Unter den Traktanden sind hauptsächlich zu nelmen:
Wahl des Vorstandes, welcher neu bestellt wurde, und
Eingabe der Arbeiterschaft, welche die Verkürzung der
Arbeitszeit von 10 auf 9'/2 Stunden nebst üblichen Zu-
gaben verlangt. Nach gewalteter Diskussion wurde denn
auch einstimmig beschlossen, die Verkürzung der Arbeits-
zeit zu bewilligen, nachdem Zürich und Basel in dieser
Beziehung schon letztes Jahr vorangegangen waren. Ein-
stimmig wies man aber die Forderung auf Lohnerhöhung,
welcher ja letztes Frühjahr bedeutend Rechnung getragen
wurde, ab.

Der Steinhauermeistcr-Berband von Luzern und Um-
gebung macht den Baubehörden, Architekten und Bau-
Herren und einen, weitern Publikum die Mitteilung, daß
er trotz des noch waltenden Steinhauerstreikes durch Zu-
zug tüchtiger Arbeitskräfte, die mit der Streikbewegung
nichts mehr zu tun haben wollen, in die Lage versetzt
ist, jede größere oder kleinere Arbeit prompt und recht-
zeitig auszuführen.

Aarg. Gewerbeverband. Die Kreditgenossenschaft des

Aarg. Gewerbeverbandes genehmigte in ihrer ersten
Generalversammlung vom 13. Januar im „Roten Haus"
in Baden die Statuten. — Sitz der Gesellschaft ist Baden,
wo wahrscheinlich auch der Vorstand bestellt wird.

Der Aufsichtsrat besteh, aus den HH. Honegger,
Stadtammann, Bremgarten; Schatzmann, Buchbinder-
meister, Aarau; Link, Fabrikant, Baden; Herzog,
Spenglermeister, Schöftland; Jegge, Schuhgeschäft,
Laufenburg; Jneichen, Sattlermeister, Muri, und Reber,
Buchbindermeister, Zurzach. — Als Rechnungsrevisoren
wurden ernannt die HH. Müller, Uhrmacher, Muri;

Hunziker, Tapezierer, Aarau, und Rufli, Bankbuchhalter.
Baden.

Unter dem Namen Schmiedmeisterverein von Schwor-
zenburg und Umgebung besteht mit Sitz in Schwarzen-
bürg eine Genossenschaft, welche die Wahrung der Be-
rufsinteressen ihrer Mitglieder, gemeinsamen Ankauf von
Rohmaterial, sowie die Pflege der freundschaftlichen
Kameradschaft bezweckt. Als Genossenschafter kann jeder
im Amt Schwarzenburg und Umgebung etablierte Schmied-
meister aufgenommen werden. Präsident ist Friedrich
Beyeler bei der Brünnstube in Schwarzenburg; Vize-
Präsident: Robert Schneider, in Schwarzenburg; Sekre-
tär: Ed. Zoß, im Rüschegg-Graben; Kassier: Gottfried
Loretan, in Mamishaus; und Beisitzer Johann Pauli,
in Guggisberg.

vmchieàî.
f Baumeister Joh. Helsenstein in Luzern. In Luzern

starb am 15. Januar Hr. Baumeister Joh. Helfenstein
von Rothenburg im Alter von 77 Jahren. Als Stein-
Hauer ging er in jungen Jahren in die Fremde und er-
warb sich als aufgeweckter und eifrig auf seine Aus-
bildung bedachter Arbeiter mancherlei Kenntnisse im
Baufach. Sehr förderlich war ihm die Beschäftigung
in der Bauhütte der Elisabethenkirche in Basel. Nach
nützlich verbrachten Wanderjahren nahm er seinen Wohn-
sitz in Luzern, führte Bauten aus und betrieb den Gütsch-
Steinbruch und stand bei allen, die mit ihm geschäftlich
verkehrten, im Rufe strenger Rechtlichkeit, und Zuverlässig-
keit. Schon von längerer Zeit begab er sich in den
wohlverdienten Ruhestand, ohne damit das Interesse an
öffentlichen Angelegenheiten zu verlieren, das er z. B.
als langjähriges Mitglied des Quartiervereins „Wächter
am Gütsch" betätigt hatte. Nun ist er zur ewigen Ruhe
eingegangen.

s' Bapt. Chiappori, Bauunternehmer in Meggen am
Vierwaldstättersee ist gestorben.

f Bauherr Nikl. Schiirmann in Sempach starb, 62
Jahre alt. Volle 30 Jahre lang hatte er sein Amt
musterhast verwaltet.

Wegen Verrat des Fabrikgeheimnisses wurde in
Winterthur der Maschinenschlosser Holzkämper aus
Dänemark zu Fr. 500 Buße verurteilt, die in 100 Tage
Gefängnis, von denen 54 Tage als verbüßt abgehen,
umgewandelt wurde. Die Verurteilung erfolgte, weil
Holzkämper sich Zeichnungen und Pläne von Sulzerschen
Dieselmotoren verschafft und Kopien angefertigt hatte.
Bei der Haussuchung fand man noch einen Originalplan,
sechs Kopien und zwei Diagramme von solchen Motoren.
Die Untersuchung hat mit ziemlicher Sicherheit ergeben,
daß der Mann im Dienste der dänischen Motorenfabrik
Arhus stand, der er die Pläne auslieferte.

Granitwerke im Dessin. Staatsrat Borella lud die
Vertreter der Arbeitskammer Lugano ein, nach Bellinzona
zu kommen, um die neuen Vorschläge der Ganitwerke
in Sachen der Akkordarbeit zu prüfen.

— Da die Schritte, welche Nationalrat Borella bei

den Granitwerken und ihren Arbeitern unternahm, zu
einem guten Ende führten, betrachtet die Regierung ihre
Intervention als erledigt.

AbHolzung eines Waldes in Uri. In Bristen ist
man gegenwärtig über Hals und Kopf beschäftigt, nach
der Melodie „Wer hat dich, du schöner Wald, abgeholzt
so hoch da droben" einen von Holzhändler Lenzlinger
von Zürich im Etzlital gekauften Wald in das Tal, nach

Amsteg zu befördern. Das bietet manche Schwierigkeit.
Tannen von ganz seltener Größe und Dicke sind darunter.
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